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Tiddische –Mit der Aufnahme
in das Dorfentwicklungspro-
gramm öffnen sich für Tiddi-
sche viele Chancen. Plötzlich
kannmanüber öffentlicheVor-
haben sprechen, die ohne die
Dorfregion wohl nicht so
schnell möglich wären. Wäh-
rend die Gemeinde also am
Dorfentwicklungsplan
schraubt, steht ein weiteres
Großprojekt vor der Tür: Die
Straßenbeleuchtung ist dran.
Im IK-Ausblicksgespräch wirft
Bürgermeister Daniel Krause
einenBlickaufs Jahr.

– Umstellung auf LED-Be-
leuchtung:Es ist sicherdasum-
fangreichste Projekt, das auf
die beidenOrte zurollt. Endlich
soll die Straßenbeleuchtung
auf LEDumgerüstetwerden. Es
geht um184 neue Lichtpunkte,
121 von ihnen bekommen neue
Masten und werden leicht ver-
setzt, um eine bessere Aus-
leuchtung zu gewährleisten.
„Wir wollten eigentlich eher
damit starten, doch es hat sich
gezogen“, so Krause. Erste Erd-
kabel konnten bereits 2023
beim Breitbandausbau verlegt
werden, ein bisschen Vorarbeit
wurde entsprechend geleistet.
Das Ziel: „Ende Februar oder
Anfang März loslegen“, so der
Bürgermeister. Bis zum Som-
mer werde sich das Projekt zie-
hen, und entsprechend auch
größere Bautätigkeiten mit
sichbringen.

– Endausbau Baugebiet in
Hoitlingen: „Wenn das Wetter
passt, werden wir damit star-
ten.“ Die Gemeinde hat sich ei-
ne intensive Begleitung vorge-
nommen, bis Herbst werden
dieArbeitenwohldauern.
– Sanierung der Ortsdurch-

fahrten: Dabei geht es eher um
dieSchatten, diedasProjektbe-
reits in diesem Jahr vorauswer-
fen wird. Die Landesstraßen-
baubehörde will 2027 mit dem
Ausbau der Ortsdurchfahrten
starten, eine intensive Vorpla-
nung ist damit auch für die Ge-
meindenotwendig. So sollen in
dem Zuge auch Querungshil-
fen an den Ortsausfahrten ent-
stehen, um die Geschwindig-
keitderVerkehrsteilnehmerzu
entschleunigen. „Es istwichtig,

dass wir uns da zeitig ranset-
zen“, soKrause.
–Nahwärme: Tiddischeüber-

nimmt in der Samtgemeinde
die klare Vorreiterrolle, um

möglichst viele Haushalte mit
Strom zu versorgen. Die Pläne
dafür sind mittlerweile weit
vorangeschritten. Ein Antrag
bei der Bundesförderung für ef-

fiziente Wärmenetze (BEW)
wurde gestellt,manwartet der-
zeitaufdasFeedback.Tiddische
setzt weiter auf das Leucht-
turmprojekt, welchesmit Hilfe
der örtlichen Biogasanlage um-
gesetzt werden soll. Die Arbei-
ten sollen in diesem Jahr star-
ten, so die Hoffnung. Krause ist
optimistisch, dass sich auch
noch weitere Haushalte dem
Netz anschließen. „Es ist ein-
facheinegroßeChance.“
– Dorfentwicklung: Mit Auf-

nahme ins Dorfentwicklungs-
programm öffnen sich für Tid-
dische viele Türen, schließlich
will das Programm den ländli-
chen Raum und private sowie
öffentliche Vorhaben unter-
stützen. Derzeit befindet man
sich bei der Erstellung des Dor-

fentwicklungsplans – Ende Fe-
bruar soll er fertig sein, damit
die Räte der vier beteiligtenGe-
meinden darüber beschließen
können. Projekte, die sich dort
wiederfinden sollen, nennt
Krause auch:Da geht es zumei-
nenumeinenVerbindungsweg
zwischen Birkenweg und der
BergfelderStraße,damitdieAb-
kürzung über den Friedhof
künftig verhindert werden
kann.AuchdieAufwertungdes
Dorfplatzes in Hoitlingen, des
Osterfeuerplatzes in Tiddische
oder der Spielplätze findet sich
dortwieder.Dagehtesauchum
die energetische Sanierung des
Problemfalls DGH in Hoitlin-
gen. Die Politik hat letzten En-
des die Hand auf der Reihenfol-
ge. HILKE BENTES

184 neue Lichtpunkte
Ausblick: Neue Straßenbeleuchtung oben auf Tiddisches Agenda / Baustart für Nahwärme?

In Tiddische steht in diesem Jahr die Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED auf der Agenda. HILKE BENTES

Daniel Krause
Bürgermeister

Rühen – Eine knappe Woche
lang geriet das Leben der Teil-
nehmer des Profilkurses „Ge-
sundheit und Soziales“ in der

Realschule Rühen aus den Fu-
gen. „Da weint doch ein Baby“,
stellte eine Lehrerin ganz über-
rascht fest. Bei genauerer Be-

trachtungkonntedieser Irrtum
berichtigt werden, es handelte
sich nur um einen täuschend
echt aussehenden Simulator.

Und so ein „Baby“ hatten elf
Schülerinnen rund um die Uhr
zu versorgen: Fläschchen ge-
ben, Windel wechseln, Auf-
merksamkeit schenken und
wassonstnochsodazugehört.
Die Teilnehmerinnen mach-

ten ihrenneuen Job richtig gut,
auch wenn sie im Unterricht
mitunter ihre Mühe hatten,
nicht einzuschlafen. Am Ende
der Woche zeigte die Auswer-
tung, dass alle sehr verantwor-
tungsbewusst mit ihren Babys
umgegangen sind. „Es ist er-
staunlich zu sehen, wie schnell
die Schülerinnen bei ihrenKin-
dern sind, um sie zu versorgen,
undwie schnell sie amWeinen
erkennen, welche Versorgung
ihr Baby benötigt“, bilanzierte
Frau Steinort, die das Projekt
für die Realschule organisiert.
DerDankgingauchandenKin-
derschutzbund Gifhorn, der

das Projekt „Ready? – For life!“
seit Jahren an der Realschule
begleitetundfördert.
„Wie sich in einem Gespräch

mit den Projektleiterinnen Su-
sanne Emmermann und Clau-
dia von Brelje herausstellte,
sind wir die einzige Schule im
Kreis Gifhorn, die dieses Pro-

jekt noch durchführt, auch an
Wolfsburger Schulen gibt es
das so nicht mehr“, berichtet
Schulleiterin Elke Treptow-
Lampert. „Der Termin für das
nächste Schuljahr steht, denn
dieseErfahrungstärktdieSchü-
lerinnen für ihr künftiges Le-
ben.“

Teenie-Eltern auf Probe
Realschule in Rühen hält am wichtigen Projekt in Zusammenarbeit mit dem Kinderschutzbund fest

Elf Schülerinnender Realschule Rühenhatten jetzt einen„Säugling“ zubetreuen. EineWoche
mussten sie sich – ganz wie im echten Leben – rund um die Uhr um den Säuglingssimulator
kümmern. REALSCHULE RÜHEN (2)

Tag und Nacht mussten die Schülerinnen zur Verfügung ste-
hen. Sie alle machten ihre Sache gut.

Neuhaus – Im Burgpark Neu-
haus werden einige Bäume ge-
fällt: Im Bereich des Burgparks
und am Burgteich plant die
Stadt Wolfsburg in der Woche
ab Montag, 9. Februar, einige
Fällarbeiten. Insgesamtwerden

27 Bäume entnommen. Es han-
delt sich hierbei vorrangig um
Erlen, Birken undWeiden, wel-
che bereits abgestorben und
zum Teil ausgebrochen sind.
Die Arbeiten sindmit der Unte-
ren Naturschutzbehörde abge-

stimmtundnotwendig, umdie
Verkehrssicherheit in diesem
Bereichwiederherzustellen.
Ersatzpflanzungen werde es

an dieser Stelle keine geben,
weilessichumeinenflächigen,
waldähnlichen Bestand im

Uferbereich des Burgteichs
handelt. Die Fläche wird sich
durchNaturverjüngungwieder
neu bestocken und von selbst
die entstandenen Lücken
schließen. Diese selbst ausgesä-
ten Bäume sind optimal an den

Standort angepasst. Grundsätz-
lich ist der Geschäftsbereich
Grün der Stadt bestrebt, sie
möglichst gering zuhaltenund
die Anzahl der Fällungen mit
Neupflanzungenangeeigneten
Standortenauszugleichen.

Baumfällarbeiten an der Burg Neuhaus
Abgestorben oder ausgebrochen: Darummüssen Erlen, Birken undWeiden weichen

Wolfsburg–AmMontagabend
überfiel ein unbekannter ma-
skierter Täter eine Tankstelle
am Berliner Ring in Wolfsburg
und erbeutete Bargeld. Perso-
nen wurden laut Polizei nicht
verletzt. Gegen 21 Uhr betrat
der maskierte Mann den Ver-
kaufsraum der Tankstelle und
forderte einen Mitarbeiter mit
einer vorgehaltenenWaffe auf,
ihm das Geld aus der Kasse zu
geben. Dieser Aufforderung
kam der Mitarbeiter nach und
händigte dem Täter das Geld
aus.Daraufhin flüchtete der Tä-
ter mutmaßlich in Richtung
der Straße Am Mühlengraben.
Kunden waren zu diesem Tat-
zeitpunkt nicht anwesend. Der
maskierte Täter soll etwa 20 bis
25 Jahre alt und zwischen 1,85
Meter und 1,90 Meter groß ge-
wesen sein. Er hatte einen ost-
europäischen Akzent und trug
eine dunkle Jacke und eine hel-
leHose;zudemtrugereineBril-
le. Zeugen, die Hinweise zu
dem Täter gegen können, wer-
dengebeten,sichbeiderPolizei
in Wolfsburg unter (05361)
46460zumelden

BLAULICHT

Tankstellenraub:
Maskierter zieht

Waffe

Ahnebeck – Beim Arbeitsein-
satz zur Kopfweidenpflege in
Ahnebeck mit dem UNESCO-
Biosphärenreservat Drömling
und dem Naturschutz Bromer
Land werden wieder helfende
Hände gesucht: Am Samstag, 7.
Februar, beginnt der gemeinsa-
me Tag um 9.30 Uhr. Alle Inter-
essierten sind eingeladen, sich
aktiv am Erhalt der regionalen
Natur zu beteiligen. Der Treff-
punkt ist das Backhaus in Cro-
ya. Teilnehmer haben die Mög-
lichkeit,Weidenruten für krea-
tive Zweckemitzunehmen.An-
meldung und weitere
Informationen unter: sabi-
ne.wieter@biores.mwu.sach-
sen-anhalt.de. Engagierte Un-
terstützung ist herzlich will-
kommen. Eine Woche vorher,
also an diesem Samstag, ist ein
solcher Einsatz auch in Nien-
dorf geplant. Treffpunkt ist der
HainhorsterWeg, losgeht’sum
9.30Uhr.

Ahnebeck:
Kopfweiden

werden gepflegt


